Welt-Radsportwoche Deutschlandsberg 10.bis 21.August 2005

Es ist wieder soweit meine Ferien haben begonnen und wie könnte es anders sein als das ich zur FIS-RSC WELTRADSPORTWOCHE fahren werde.

Mittwoch 10.8.05

Also vorbereitet habe ich mich schon am Montag den da wurde das Ersatzmaterial bereitgestellt. Dienstag einen Teil gepackt und am Mittwochnachmittag, nach dem Training, den Rest und das Auto beladen. Also, noch schnell eine kleinen Fahrzeug Kontrolle und ab auf die 850 Km Reise  Richtung Österreich die ich um ca. 16.15 Uhr begann. Ich fuhr mit dem Auto wie in den letzten Jahren bis nach ST.Agath,  wo ich etwa die hälfte meines Weges, ca.400 Km, zurückgelegt habe. Angekommen bin ich dort erst etwa um 20.45 Uhr denn nicht nur in der Schweiz haben sie viele Baustellen. Bis zum Arlbergtunnel war das eine Katastrophe wie viele Baustellen das sind aber ich bin ja trotzdem angekommen. Also, Abendessen und um 22.30 Uhr war Nacht Ruhe angesagt.

Gute Nacht

Donnerstag 12.8.05

Oh! Das Natel läutet um 7.00 Uhr aber es ist ja nur der Wecker. Also, gut aufstehen und um 8.00 Uhr Frühstücken. Mal schauen ob es auf dem Rest der Reise auch so viele Baustellen hat. Nachdem Frühstücken bin ich ca. um 8.30 Uhr losgefahren Richtung Rosenheim, Villach, Klagenfurt, Packsattel bis zur Ausfahrt Lieboch und dann nach Deutschlandsberg wo, ich um 14.00 Uhr angekommen bin. Also, schnell die Nummer für die Rennen in der Koralmhalle holen. Gut ab in mein zu Hause für etwa 14 Tage und zwar in die Taverne in Hollenegg wie schon die letzten zwei Jahre. Zur gleichen Zeit sind noch ein paar Schweizer angekommen die ich schon auf der Autobahn gesehen habe und zwar Herbert Vivian und seine Freundin Daniela Glaus. Gut Zimmer bezeihen und um 15.00 Uhr ab aufs Velo um noch etwas zu Trainieren und die Strecke vom Bergrennen von morgen anschauen. Nach der Körperpflege und etwas einrichten der Unterkunft ging ich zum Abendessen wo ich bekannte Leute vom letzten Jahr wieder sah alles Rennfahrer. Ach ja das Wetter in St.Agath war es beim Abfahren 17°C aber Richtung Packsattel nur noch 14°C und in Deutschlandsberg dann wieder angenehme 23°C. Nun hat es auch noch Angefangen zu Regnen bei immer noch 18°C um 21.00 Uhr. Nun  noch etwas Relaxen gehen und dann Schlafen Morgen ist ja das erste Rennen. Es ist nur ein kurzes Bergrennen von 3.5 Km aber mit einer maximalen Steigung von 16% und einer durchschnittlichen Steigung von ca.12%. 

Also, Gute Nacht bis morgen!

Freitag 12.8.05

Es läutet ich habe den Wecker auf 7.00 Uhr gestellt. Es hat die ganze Nacht geregnet und es regnet auch jetzt noch. Also bin ich erst um 9.00 Uhr zum Frühstück gegangen den der Start ist erst um 15.40 Uhr für die 3.5 Km Bergrennen. Oh man es hat bis ca. 10.00 Uhr geregnet und die Temperatur war auch nur bis 18°C  geklettert. Na gut dann werden wir halt noch etwas Ausruhen bis etwa um 12.00 Uhr. Nachher bin ich noch schnell ins Rennbüro geradelt um ev. Neuerungen zu erfahren. Um etwa 14.30 Uhr ging es los zum Einfahren und um 15.40 Uhr war der Start. Wir waren 16 Fahrer am Start und erst ging es gemütlich los bis zur Abfahrt wo die ersten Angriffe kamen. Ich kam an 7ter Position in die 90° links Kurve und dann ging es Richtung Burg hinauf. Das Tempo war eigentlich nicht so schnell wie letztes Jahr aber auf den letzten 200 m kam die Säure. AUTSCH muss das sein bis jetzt ging es gut mit Aussichten für einen Podestplatz den wir 7 waren immer noch zusammen. Leider viel dann alles auseinander und auf den letzten 100 m kamen noch 3 Fahrer so das ich 10ter wurde. Schade aber es ging mir sonst recht gut am Berg. Nun gut noch etwas Ausfahren und dann Duschen und auf zur Rangverlesung um 19.30 Uhr beim Stöckel Peter. Es wurde am Schluss des Rangverlesen um 20.30 Uhr recht kühl wir hatten nur noch 14°C. In der Taverne angekommen gab es noch einen Schlummertrunk zum Einschlafen. Die Nachtruhe war heute um 22.00 Uhr den Morgen ist das härteste Rennen das Ausscheidungsfahren mit den Master 3+4.








Tschüss macht es gut.

Samstag 13.8.05

Hallo zusammen es ist 7.00 Uhr schönes Wetter und 18°C. Nun gut gehe ich Frühstücken um 8.30 Uhr und etwa um 10.30 Uhr bin ich aufs Rennrad gestiegen um etwas zu Trainieren denn das Rennen begann erst um 14.00 Uhr. Wieder zurück im Hotel kam die Vorbereitung für das Rennen am Nachmittag dran und das Wetter spielte auch mit so das wir beim Rennen etwa 23°c hatten. Also, gut gehen wir die Strecke anschauen den mein Start war erst um 16.30 Uhr. Dieses Jahr haben sie bei den Master 9 angefangen wobei die letzten vier Masterkategorien zusammen gelegt wurden das heisst die Master 3+4 und Master 1+2 fuhren zusammen. Die erste Runde war noch Neutralisiert und dann ging es gleich zur Sache also volle Pulle. Ich wurde in meiner Kategorie im 7 Rang klassiert und es ist besser gelaufen als ich gedacht habe denn beim Training hatte ich noch schwere Beine. Nach meinem Rennen bin ich noch etwas Ausfahren gegangen und schaute dann den Hobbyklassen zu. Die Rangverlesung war erst um 19.00 Uhr aber als es fast fertig war fing es leicht an zu Regnen. Gut noch einmal Glück gehabt den ich bin noch Trocken ins Hotel mit dem Rad gekommen den 10 Minuten später regnete es in Strömen. Also, Duschen und dann ab zum Abendessen nachher war Ruhe und Schlafen angesagt. Ach ja Morgen ist ja das Handikaprennen mit den 1+2 angesagt.









Also macht es gut bis morgen!

Sonntag 14.8.05

Dring! Dring! 7.00 Uhr es läutet schon wieder. Es hatte die ganze Nacht geregnet und die Strassen sind immer noch feucht bei kühlen Temperaturen von 16°C. Ich denke es wird noch wärmer und vielleicht schöner. Gut gehe ich Frühstücken und nachher eine halbe bis dreiviertel Stunde Morgentraining. Um 11.00 Uhr bin ich zum Start gefahren wo ich mich vorher noch schnell in der Koralmhalle für das Paarzeitfahren eingeschrieben habe. Unser Start war erst um 12.30 Uhr und zwar mit Handicap zwischen den Master 1,2 und 3 von je 40 Sekunden. Nach etwa 27. Minuten haben uns die Master 1+2 eingeholt und dann ging das Rennen erst richtig los. Es wurde immer wieder Angegriffen und zwar vorwiegend an den Steigungen. Doch das Feld blieb zusammen da die Steigungen zu wenig steil waren bis auf den letzten Berg wo ich und noch einige den Anschluss verloren. In der Abfahrt und auf der Ebene konnte ich mit meinen drei Begleiter das Loch nicht mehr schliessen von etwa 1 Minute. Ich bin aber sonst mit dem Rennen zufrieden also zurück ins Hotel zum Duschen und Relaxen den die Rangverlesung war erst um 19.30 Uhr in der Koralmhalle. Also, laut Rangliste gab es einen Massensprint von 23 Fahrer der gut abgelaufen ist. Nach der Siegerehrung ging es zurück ins Hotel und ab zum Erholen den Morgen wäre eigentlich kein Rennen auf dem Programm gestanden aber ich fahre das Paarzeitfahren von 14 Km mal schauen wie es läuft. Ach ja es regnet nicht und die Temperatur war ca. 23°C um 21.30 Uhr immer noch bei 20°C.






Gute Nacht bis morgen.

Montag 15.8.05

Oh man!!! Es läutet schon wieder um 7.00 Uhr. Oje ich habe bis um 1.00 Uhr nicht geschlafen. Die ganze Nacht  Regen und Donner bis ca. um 6.00 Uhr früh. Um 8.00 Uhr ging ich zu Frühstück den heute war eine Feuertaufe auf die ich mich einliess. Wenigstens hat es aufgehört zu regnen und die Temperatur war ca.18°C. Um 11.30 Uhr war der Start fürs Paarzeitfahren und ich weiss nichts über meinen Partner. Also, zuerst bin ich eine halbe Stunde eingefahren und dann ging es los. Aha er kann keine grossen Gänge treten, weiss nicht wie lange man eine Führung macht etc. macht nichts werde ihm zurufen wenn er Ablösen soll. Ich habe meine Führungsarbeit etwas verlängert und seine nach ca. 20bis 30 Sekunden abgebrochen und denn grössten Teil erledigt. Als wir auf die Zielgeraden kamen haben wir noch etwas zugelegt bis ins Ziel. Ich denke es war eine gute Fahrt mit 20 Min. 27 Sek. für die 14 Km und noch keinen Meter miteinander gefahren. Man hat es bei ihm gut gesehen das er noch nie Paarzeitfahren geschweige den Mannschaftsfahren bestritten hat. AN der Rangverlesung sind wir in unserer Kategorie im 31 Rang von 50 Teams klassiert worden. Na gut gehen wir Essen und Relaxen Morgen ist ja mein Ruhetag das heisst kein Rennen aber nicht kein Training. Jetzt ist es 19.00 Uhr und es beginnt leicht zu Regnen wenn es nur in der Nacht regnet ist es mir egal. Ach ja wir haben immer noch 16°C aber es ist nicht kalt also gehen wir Zeitung lesen und nehmen noch einen Schlummertrunk. Es ist kühl draussen ich denke weniger als 14°C um etwa 22.00 Uhr.

Gute Nacht bis morgen da habe ich ja kein Rennen.

Dienstag 16.8.05

Guten Morgen es ist wieder 7.00 Uhr und es hat die letzten 2 Stunden geregnet. Jetzt hat es aber aufgehört zu regnen und es ist nur 15°C warm. Tja so ist es halt einmal aber ich gehe trotzdem Frühstücken um 8.30 Uhr und etwa um 11.00 Uhr auf das Velo zum Trainieren. Gehen wir die Steigung von St.Ulrich anschauen und nachher Richtung Soboth aber es fing in Eibiswald an zu Regnen so das ich wieder zurück gefahren bin. Nach der Körperpflege bin ich noch das Fahrrad reinigen und prüfen für Morgen. Nachher ging ich in die Koralmhalle schauen ob neue Nachricht aufgehängt wurde. Also, noch etwas Essen und dann ab zum Ruhen Liegen den Morgen sind 100 Km auf dem Programm und nicht gerade einfach. Oh ja das Wetter hat sich den ganzen Tag nicht gebessert und es blieb bei 15°C. Die Strassen waren feucht und glitschig nun gut. 

Schlaft gut bis morgen.

Mittwoch 17.8.05

Morgen !!! Man viel habe ich heute Nacht nicht Geschlafen. Um 7.30 Uhr bin ich Frühstücken. Das Wetter es fing an zu regnen und die Temperatur war auch nur bei 17°C angekommen. Eigentlich hätte es heute nicht regnen sollen laut Wetterbericht. Als ich zum Start nach Gross ST. Florian fuhr regnete es noch nicht aber beim Start kam leichter Regen der uns bis Richtung Ziel begleitete aber auf den letzten 10 Km aufhörte. Oh man die erste Rennstunde hatte ich mühe sprich schwere Beine. Bis zum letzten Berg in St.Ulrich ging es gut aber dort sprengte es da ganze Feld. Also, nachdem wir sieben etwas den Anschluss verloren haben dachte ich vielleicht kommen wir in der Ebene wieder rein aber die anderen hatten auch keine Kraft mehr so das wir bis ins Ziel alleine fuhren. Na gut machen wir noch das beste daraus und zwar mit einem Antritt auf den letzten 250 m. Gesagt getan aber ich musste kurz inne lassen denn ich hatte fast in beiden Waden gleichzeitig Krämpfe bekommen. Oh je komme ich noch vor den anderen ins Ziel es reichte den die anderen konnten auch nicht mehr leisten als ich. Gut ist diese Etappe überstanden. Also, die langen Sachen anziehen und mit dem Rennrad ins Hotel radeln aber ganz Piano. Heute habe ich fest gestellt das fast alle bei Regen sehr schlecht Kurven fahren es aber eigentlich gar nicht so gefährlich war. Na ja gehen wir Duschen, Kleider waschen und Fahrrad putzen und danach Ruhen bis zur Preisverteilung um 19.30 Uhr auf dem Hauptplatz bei Regen? Schauen wir mal ob es draussen ist. Leider hat es auch heute nicht geklappt für einen Preis berechtigten Platz. Also gehe ich Essen und nachher zurück ins Hotel den Morgen sind 300 m angesagt und ich muss um 9.16 Uhr starten.









Bis morgen.

Donnerstag 18.8.05

Piep!!Piep!! Der Wecker meldet sich es ist 7.00 Uhr. Um 7.30 Uhr Frühstücken den um 9.16 Uhr war mein Start für die 300 m. Um 8.00 Uhr bin ich zum Einfahren abgefahren und um 9.16 Uhr ging es los. Oh gut bin beim Start nicht aus den Pedalen gefallen wie in den letzten Jahren aber mein Gegner war schneller. Am Schluss bin ich noch im 6 Rang klassiert aber leider sind nicht alle gekommen. Nachdem Sprint bin ich mit Herbert Vivian und seiner Freundin nach Stainz gefahren und dann schauten wir uns noch die Zeitfahrstrecke von Samstag an. Nachher ging es ins Hotel zur Körperpflege. Nachdem ich im Fernseher die Deutschlandstour gesehen habe bin ich den Zeitfahrlenker montieren und um 19.00 Uhr war Rangverlesen in der Koralmhalle. Etwas habe ich fast vergessen und zwar das Wetter: Also, Sonnenschein warm 25°C aber Morgen sollte es nicht mehr so schön sein. Nun gut Morgen habe ich frei also nur wenig Training. 



Gruss und Gute Nacht.

Freitag 19.8.05

 Super es ist 7.00 Uhr und es hat wirklich schönes Wetter bei 25°C. Heute muss ich nicht so früh aufstehen den ich habe Ruhetag. Frühstücken war erst um 8.45 Uhr und zum ersten mal in diesen Ferien draussen. Also, Frühstücken und Zeitung lesen. Um 11.00 Uhr bin ich auf das Rennrad um den Lenkeraufsatz zu testen den morgen ist ja das Zeitfahren angesagt. Nun gut heute habe ich 50 Km zurückgelegt und zwar bin ich zur Steigung von Kautbath habe den Hobby- und Damenkategorie beobachtet. Daniela Glaus ist gefahren sie fragte mich ob ich einmal schauen kann was sie falsch oder gut machte. Also habe ich sie beobachtet und die Fehler mit ihr besprochen. Nachher ging es zurück ins Hotel gerade noch rechtzeitig für die letzten 25 Km der Deutschlandstour am Fernseher zu sehen. Um 18.00 Uhr war Essen angesagt und nachdem ging ich noch zur Koralmhalle um die genaue Startzeit für Morgen zu erfahren. Gut der Start ist erst um 9.32 Uhr nehmen wir noch einen Schlummertrunk und dann ab ins Bett. Oh es hat wieder zeitweise geregnet und morgen soll es auch nicht besser sein mit dem Wetter. Nun ja ich bin schon diese Woche im Regen gefahren also schauen wir morgen mal. 










Gute Nacht.

Samstag 20.8.05

Hallo Leute wie geht’s es ist 6.45 Uhr und schönes Wetter es hat 25°C. Also, Frühstücken und dann ab nach Steinz zum Zeitfahren. O.K. gehen wir Einfahren den der Start ist um 9.32 Uhr für die 20 Km. Gut am Start 3, 2, 1 ab oh ob es gut geht. Es läuft gut bei der Wende habe eine Durchgangszeit von etwa 13 Minuten ist super sollte eine 25 oder 26 er Zeit werden. Als ich etwa noch 4 Km vor dem Ziel bin kommt einer von zwei Bahnübergängen. Den ersten Bahnschienen nahm ich etwa mit 40 Km/h und gab es einen lautet Knall und die Schraube von meinen Vorbau ist gebrochen. Scheisse!!!! Schwein gehabt das der Vorbau nicht einfach aufgeklappt ist sonst hätte ich einen bösen Sturz gehabt. Gut fahren wir weiter mit der einen Hand den Vorbau zusammen halten und mit der anderen Hand den Lenker umklammern bis ins Ziel. Mist es kommt ja noch ein zweiter Bahnübergang aber einfach zufahren und mit etwa 40 Km/h drüber fahren. Es ist gut gegangen leider bin ich so letzter geworden nun ohne dieses Problem wäre ich etwa 2 Minuten schneller gewesen. Aber das wichtigste ist ja das nichts passiert ist oder wenn die Schraube in einen früheren Rennen gebrochen wäre zum Beispiel bei 60 bis 80 Km/h bergab im Felde. Nun gut zurück ins Hotel Duschen und Packen für die Heimreise und dann gehen wir zur Preisverteilung die Resultate schauen und zurück zum Essen. Plötzlich fing es an zu Regnen und ich denke es regnete die ganze Nacht. Um 22.00 Uhr war Bettruhe angesagt. 






Bis morgen.

Sonntag 21.8.05

Der Wecker klingelte um 6.45 Uhr anzeihen und um 7.00 Uhr Frühstücken. Es hat in der Nacht immer wieder geregnet. Um 8.15 Uhr bin ich losgefahren nachdem ich mich von der Wirtin und den anderen Sportler verabschiedet habe. Es fing wieder an zu Regnen bis nach Hause. Dieses mal war es mühe voll Auto zu fahren denn vor dem Tauerntunnel hatte es 9 Km Stau das heisst 1 Stunde brauchte ich bis zu Zahlstelle. 2 Stunden später war der Tunnel gesperrt wegen einem Unfall. Es gab immer wieder kleinere Staus und nach Salzburg kam der 2 Unfall. Aber nach 10.5 Stunden und 852 Km bin ich ohne grösseren Halt um 18.45 Uhr angekommen. Nun endet dieser Bericht leider habe ich keine Photos gemacht denn ich habe die Kamera vergessen.

Gruss der Schreiber, Fahrer, Betreuer und Fan Toni

 Weltmeisterschaft St.Johann in Tirol  25.8. bis 27.8.2005

Donnerstag 25.8.05

Um 12.00 Uhr waren wieder Ferien angesagt für die WM. Nachdem Verladen des Autos bin ich, mit meiner Mutter, etwa um 13.00 Uhr abgefahren Richtung St.Johann. In Dipoldsau  ging es über die Grenze nach Austeria  wo schon die ersten Hinweise auf der Autobahn kamen das nicht nach Innsbrugg über Bludenz  gefahren werden kann. Was war los also auf der Raststätte fragen leider ist die Autobahn überflutet und es sind Erdrutsche runter gekommen. Scheisse!!! Es gehe nur ev. über München vielleicht über Davos. Okay gehen wir Richtung Davos und dann Flüelapass Scuol  nach Landeck. Bei der Ausfahrt Landquart stand schon Flüelapass geschlossen. Nun gut gehen wir über St.Moritz, Scuol, Landeck aber in Scuol angekommen hiess es geschlossen wegen überfluteten Strassen. Mist!!! Nach einer Kurzen Frage und anschauen der Karte entschloss ich mich über den Ofenpass, Reschenpass  nach Nauders zu Fahren. Mist in Nauders angekommen war die Bundesstrasse von Österreich gesperrt wegen Abgängen was jetzt letzter Versuch über Samnaun aber unten beim Österreicherzoll hiess es geschlossen wegen Abgängen. Nun hatte es keinen wert mehr um nach St.Johann zufahren also Telephon ins Hotel und das Zimmer absagen den es war schon 18.20 Uhr. Das zweite Telephon galt dem Arbeitsort um Bescheid zugeben das ich Morgen kommen Arbeiten. Gut was machen wir jetzt nach einer kleinen Besprechung mit meiner Mutter haben wir uns entschlossen um zukehren. Das einzige Positive war das ab etwa 20.00 Uhr der Flüelapass wieder offen sein soll sagte uns der Schweizerzöllner. Also los Richtung Davos aber in Scuol ging nichts mehr langsam kamen Zweifel auf ob wir am Schluss alles wieder zurück müssen. Gut als erstes Beschlossen wir etwas zu Essen den es war schon etwa 7.30 Uhr. In einem Restaurant fragten wir nach dem Essen welche Strasse den nun offen sei die nach Davos ging. Sie sagte uns die alte Strasse über Ftan wäre offen super zuerst Teer dann Naturstrasse sprich Dreck mit Postauto verkehr. Nachdem wir wieder auf der Hauptstrasse waren kam die nächste Überraschung und zwar hiess es Strasse gesperrt. Oh man jetzt habe ich dann bald keine Nerven mehr und meine Mutter hatte auch schon genug. Was jetzt schauen wir was auf der Tafel steht die schon einige male am Weg stand. Super Verainatunnel offen das einzige Positive am heutigen Tag also ab zum Tunnel. Bei der Abzweigung zum Tunnel war eine Festbeleuchtung und es waren viele schwere Fahrzeuge dort. Bei der Kasse angekommen, stand da komme gleich als die Kassiererin kam erzählte sie uns das etwa 10 bis20 Baumaschinen und Lastwagen dort unten sind die einige 1000 Kubikmeter Geröll entfernen denn die ganze Strasse steht unter Dreck. Aber das beste ist das wir den wirklich aller letzten Zug erwischt haben denn um 20.45 Uhr sind wir angekommen und der letzte Zug geht um 21.20 Uhr oder erst wieder um 5.50 Uhr. Wir waren das einzige Auto auf diesem Zug aber am Schluss sind wir doch noch zu Hause angekommen um 23.30 Uhr nach 10 Stunden und 621 Km Irrfahrt das viel Nerven gekostet hat. Mein Deutscher Mitarbeiter sagte mir am nächsten Tag das es durch das Bayrische Land nicht besser gewesen wäre und ev. auch viele Umwege in Kauf hätte genommen werden müssen. Na ja  ich denke das nächste mal muss ich mich besser Informieren.

Nun endet auch diese Episode der besonderen Art.

Gruss  der Schreiber Toni  

